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Vormittags Ausgabe

Das Wiederaufleben der Sommeſchlacht Deutſch bulgariſcher Vormarſch in die Dobrudſcha
Niederlage der Ruſſen im Kaukaſus Eine beſcheidene Ententenote an Griechenland

Durchhalten bis zum Ende

W T Berlin 3 Septbr
Amtlich Jn der Nacht vom 3 Sep
tember haben mehrere Marineflug
geſchwader die Feſtung London
die befeſtigten Plätze Varmouth
und Harwich ſowie Fabrikanlagen A
von militäriſcher Bedeutung in den
ſüdöſtlichen Grafſchaften und am
Humber ausgiebig mit Bomben

konnte überall an ſtarken
Bränden und Exploſionen be
obachtet worden Sämtliche Marine
luftſchiffe ſind trotz ſtarker Beſchieß
ung unbeſchädigt zurückgekehrt
Gleichzeitig fand ein Angriff der
Luftſchiffe auf Südengland ſtatt

Der Chef des Admiralſtabes
Marine

Der Amtliche deutſche Heeresbericht

W T Großes Hauptquartier Z Sept
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Die Artillerieſchlacht im Sommegebiet
hat größte Heftigkeit angenommen Zwiſchen Maure
pas und Clöéry ſind geſtern abend ſtarke franzöſiſche An
ariffe zuſammengebrochen

Rechts der Maas ſind dem auf die Front Thiau
ment Vanx ausgedehnten Vorbereitungsfeuer nur
beiderſeits der Straße Vaux Souville feindliche An
griffe gefolgt ſie ſind abgewieſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des

Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold v Bayern
Nördlich von Zborow ſchen erneut ſtarke ruſſi

ſche Kräfte zum Angriff an Die tapferen unter dem
Befehl des Generals v Eben ſtehenden Truppen haben
ſie zum Teil im Bajonettkampf reſtlos zurück
geſchlagen

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl
Oeſtlich und ſüdöſtlich von Brzegany entſpannen

ſich örtlich begrenzte Kämpfe Feindliche Angriffe
wurden abgewieſen das Gefecht iſt an einzelnen
Stellen noch im Gange

Jn den Karpathen richteten ſich die ruſſiſchen
Unternehmungen geſtern hauptſächlich
gura und die Höhenſtellungen
hatten keinen Erfolg Dagegen blieb die Ploska
Höhe ſüdlich von Zielona nach mehrfachem vergeb
lichen Anſturm des Gegners in ſeiner Hand

Beiderſeits der Biſt rits im rumäniſchen Grenz
gebiet traten deutſche und öſterreichiſch ungariſche mit
feindlichen Vortruppen in Gefechtsfühlung

Balkan Kriegsſchauplatz
g Die Dobrudſcha Grenze iſt zwiſchen der
Donau und dem Schwarzen Meere von deutſchen
und bulgariſchen Truppen überſchrittenDer rumäniſche Grenzſchutz iſt unter Verluſten für ihn
zurückgeworfen

An der mazedoniſchen Front keine Ereigniſſe
von beſonderer Bedeutung

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 3 September Amtlich wird
derlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front gegen Rumänien

Feindliche Artillerie richtete geſtern ihr Feuer gegen

gegen die Ma
ſüdöſtlich davon ſie

belegt Die gute Wirkung der An

fühlten die Rumänen gegen unſere Stellungen vor
Unſere Artillerie trieb feindliche Erkundungsabteilungen
urück Sonſt bei unveränderter Lage keine beſonderen
Freigniſſe

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl

von Fundul Moldovi und weſtlich von
Moldava ſchlugen unſere Truppen mehrere ruſſiſche

ugriffe zurück Der Berg Ploska ſüdweſtlich
von Rafailowa wurde von den Ruſſen nach erbittertem
Kampf genommen Südöſtlich von Brzezany ſcheiterten
geſtern mehrere ſtarke ruſſiſche Vorſtöße Heute ſetzte
der Feind erneut zum Angriff an

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls Prinzen
Leopold von Bayern

der Armee des Generals v Böhm Ermolli bei Abwehr
Hin ruſſiſchen Angriffs den Gegner über ſeine Gräben
inans

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz a
An der küſtenländiſchen Front halten die Geſchütz

kämpfe in mäßiger Stärke an Jm Hlokenabſchnitt
trat nach den von unſeren Truppen abgeſchlagenen An
griffen zunächſt Ruhe ein Dann lebte die Artillerie
tätigkeit wieder auf An der Front ſüdlich des Fleim
tales ſcheiterten feindliche Angriffe auf den Col To
rondo und die Cauriol Scharte

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Oeſtlich von Vlora Valona ſind italieniſche Kräfte

erneut über die Vojuſa vorgedrungen Sie wurden ſchon
geſtern abend zum größten Teil wieder zurückgeworfen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Die Rumänen bombardieren
Hermannſtadt

Berlin 4 September Der Sonderberichterſtatter
des Berl Tagebl meldet aus dem k und k Kriegs
preſſequartier unterm 3 September Nachdem die Ru
mänen ihrer Vorhut auch Artillerie über den
Roten Turmpaß nachgeſchoben hatten be
gannen ſie Hermannſtadt mit Granaten zu bom
bardieren obwohl eine Behauptung der ungeſchützt
in einem Talkeſſel liegenden Stadt durch öſterreichiſch
ungariſche Truppen nicht beabſichtigt iſt An der übrigen
ſiebenbürgiſchen Front rückt der Gegner vorſichtig
unſeren in die vorgeſehenen Verteidigungsſtellungen ab
ziehenden Truppen nach Bei Gyergiö St Miklos ver
ſuchten rumäniſche Truppen Anſtalten zur Ueberquerung
des Maros zu treffen Sie wurden jedoch durch das
Feuer unſerer Artillerie zurückgeſch e ucht Aus
der Schlacht bei Swiniuchi wurden über 5000 ge
fangene Ruſſen eingebracht

Die amtlichen türkiſchen Heeres
berichte

W Konſtantinopel 8 September Amt
licher Heeresbericht vom 1 September An der Kau

tkaſus machten wir auf dem rechten Flügel
nach den geſtern in verſchiedenen Abſchnitten aus
geführten Operationen abermals Gefangene Wir
ſchlugen einen Angriff des Feindes im Abſchnitt
Ognott ab und brachten ihn zum Halten Dabei
fügten wir dem Feinde Verluſte zu Ein Leutnant und
Soldaten die zu Gefangenen gemacht worden waren
erklärten daß im Laufe ihrer vergeblichen Angriffe am
13 Auguſt das 15 Regiment der 4 Diviſion kaukaſiſcher
zäger drei Viertel ſeines Beſtandes ver
o habe und daß die Verluſte der anderen Regi

nter noch größer geweſen ſeien Jm Zentrum
nungen Teile unſerer Truppen bei einem Ueberfall auf
feindlichen Schützengräben in einzelne dieſer Ver

chanzungen ein zerſtörten vier feindliche Geſchütze
machten 45 Gefangene und erbeuteten einige Artillerie
pferde Auf dem linken Flügel des Küſtenabſchnittes
kein Kampf

Am 17 Auguſt wurde ein feindlicher Monitor
von einer Granate unſerer Artillerie getroffen als
Antwort auf ſeine Beſchießung der Küſte von Tſchesme
welche von einem Flugzeug unterſtützt war Er zog ſich
nach Chios zurück nachdem er acht Kanonenſchüſſe ab
gegeben hatte Von den anderen Fronten nichts Neues

W T Konſtantinopel 2 September Amtlicher
Heeresbericht An der Kaukaſusfront iſt der Feind
auf dem rechten Flügel nach den Gegenangriffen die ihm
ſchwere Verluſte gekoſtet haben gegenwärtig im Be

Naghy Szeben Hermannſtadt Jm Ghyorgyo Gebirge griff ſeine Stellungen zu befeſtigen Ein Teil unſerer

deutſche Truppen

u u CLIIDi
Nach dem

Streitmacht die die feindlichen Stellungen 20 Kilo
meter nordöſtlich vom Ognott angreift zwang den
ze ſie rordöſtſiche iGegner ſich in nordöſtlicher Richtung zurück

2 m J rn 1 F Neanmnr Jzuziehen Jm Zentrum und auf dem linken Flügel
5 moiſ ter 9 m o J rin Rörtliche zeitweiſe unterbrochene Feuerkämpfe Jm Küſten

abſchnitt tötete eine unſerer Erkundungsabteilungen bei

o r J o 9 wng wie S f7 Seinem Ueberfall einen Offizier und vier Soldaten des
Feindes und erbeutete Gewehre Bajonette und Bom
on An 10 Auguſ war on T nes u o J lben Um 19 Auguſt warf ein Teil eines unſerer Fl u g

9 9 J 9 155 F M Jzeuggeſchwader bei einem Angriff auf Port
Said erfolgreich Bomben auf feindliche Bauwerke und
Einrichtungen und kehrte unverſehrt nach ſeinem Aus
5 g2ypunft zur ügf Naor on nd J unter keingangspuntt zurucl Von den anderen Fronten iſt eine

r d fDe in o Meor rMeldung einer Veränderung eingetroffen
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Die ruſſiſche Flotte an der
rumäniſchen Küſte

Haag 4 September Die Times melden aus Buka
reſt Jn Konſtan za ſind ruſſiſche Seeſtreitkräfte ein
getroffen um bei der Verteidigung der rumäniſchen
Küſte mitzuwirken Tgl Roſch
Warna von rumäniſchen Schiffen

bombardiert
Kopenhagen 4 September Nach franzöſiſchen

Telegrammen aus Bukareſt bombardierten ru
mäniſche Schiffe Warn a Sie zogen ſich zurück als
das Herannahen eines türkiſchen Geſchwaders gemeldet
wurde Lok Anz

Rumäniens Vorbereitungen
zum Krieg

T Budapeſt 3 September Ein Mitarbeiter des
Az Eſt der bis vor der Kriegserklärung in Budapeſt

weilte veröffentlicht in dieſem Blatte folgende Einzel
heiten über Rumäniens Uebergang vom Frieden zum
Krieg Während des Weltkrieges ſpitzte ſich die ru
mäniſche Lage je nach den Waffenerfolgen der krieg
führenden Parteien zu Der Entſchluß Rumäniens
reifte nicht durch die Volksſtimmung wie dies in
Jtalien der Fall war Die ruſſenfreundliche Agitation
ſetzte mit dem Treiben einiger bezahlter
Abenteurer ein Der Anſchluß an Rußland wurde
erſt gefordert als Take Jonescu ſich davon den
Sturz Bratianus verſprach Es gabz i Zeiten indenen Take Jonescu wenn er an die Spitze der

v z PRn litz ra littRegierung gelangt wäre die Politik der Neutralität fort
geſetzt hätte Bis zum Ausbruch des Krieges war die
Fried 2part J ar enn Dwei Tage vor dertedenspartei t I I genug De e DDI 0S S F n 2 JSitzung des Kronrats erklärten noch Marchiloman
und Majorescu daß wenn der Krieg ſie mit der2 5 9 9 wir 2 u D r S ernrKabinettsbildung betrauen würde die Demobiliſierung

t orfn 1 n n gen und Rumänien weiter neutral bleiben könt
s ruſſilow wurde

m Augenblick wurde von
den amtlichen Kuliſſen die Wendung
der Dinge vor el allein rief denStimmungswechſe riegsminiſteriumwurde fieberhaft gearbeitet Dieſe Anzeichen für die
Kriegsbereitſchaft Rumäniens veranlaßte am 24 Juli
die Geſandten der Mittelmächte zu energiſchen Vor
ſtellungen bei Bratianu der beruhigende Er
klärune ab Es handelte ſich nur um Garni

aber die Lage kritiſe
n

3

wen vm dt

Truppenkongentration erfolgtes m Dienur wegen feindlicher Haltung Bulgariens

Griechenland
Die Ententegeſandten bei Zuimis

Lugano 4 September Die Viervperbands
geſandten beſuchten den Miniſterpräſidenten Zaimis
und verſammelten ſich hierauf in der franzöſiſchen Ge
ſandtſchaft Sie beſchloſſen Zaimis am Abend eine
dote zu überreichen die die letzten Forderungen der

Entente enthält Voſſ Ztg

Eine Ententenote an Griechenland
Genf 4 September Pariſer Blättern wird aus

Athen gemeldet Ueber das Ergebnis der Audienzen die
die Geſandten Englands und Frankreichs beim König
hatten machen die Korreſpondenten folgende Mit
teilungen Die Flottendemonſtration an der 23 fran
zöſiſche und britiſche Kriegsſchiffe ſowie 7 Trans
portdampfer teilnahmen wird derzeit von einem
franzöſiſchen Admiral geleitet Die verbündete Flotte
ankert neben der griechiſchen in den Buchten von Sala
mis und Phaleron Die Daner ihres dortigen Ver

weilens hängt von dem Verlauf der Verhandlungen mit
der griechiſchen Regierung ab der als Haupt
wünſche der Vierverbandsmächte folgende bekannt
gegeben wurden Die noch in den griechiſchen Häfen
liegenden den Mittelmächten angehörigen
Schiffe ſollen Ausweiſungsbefehle erhalten
ferner jene entente feindlichen Elemente die ſich
während der letzten Wochen beſonders bemerkbar mach,
ten nicht mehr in der Umgebung des Hote
geduldet werden Endlich verlangten die Ver
treter der Verbündeten ausreichende Sicherheit gegen
jede Gefährdung der Operationsbaſisder Armee Sarrailin Saloniki Berl Tabl

W T London 3 September Reuter
meldung Eine am 2 September abends der griechiſchen
Regierung übermitelte engliſch franzöſiſche Note fordert
die Kontrolle über das griechiſche Poſt und
graphenweſen mit Einſchluß der drahtloſen Tele
graphie die Aus weiſung feindlicher Agenten aus
Griechenland die der Spionage und der Be
ſtech ung ſchuldig ſind ſowie die Ergreifung der
notwendigen Maßnahmen gegen griechiſche Unter
tanen die an der Spionage und Beſtechung mitſchuldig
ſind Der Vertreter des Reuterſchen Bureaus iſt in der
Lage zu erklären daß die Erfüllung dieſer Forderungen
nicht auf Schwierigkeiten ſtoßen wird Weiter meldet
Reuter daß in Athen mehrere Deutſche verhaftet
worden ſind Viele halten ſich verborgen
Der griechiſche König gegen den Krieg

Haag 4 September Reuter meldet vom Donners
tag Aus Onuellen die als vollkommen zuverläſſig gelten
müſſen hört man daß der König vollkommen gegen
die Beteiligung Griechenlands am Krieg iſt

Berliner Tagebl

Die Jtaliener in Chimara
T Genf 3 September Der Matin meldet

aus Athen Nach der Nea Hellas ſetzten die Jtaliener
in Chimara ſim Nordepir die griechiſchen
Behörden ab und ernannten einen Albaner zum
Bürgermeiſter Die
binnen 5 Tagen ihre Waffen abzuli
Damit vollzieht Jtalien einen weiteren Schritt zur Be
ſitzergreifung des Nordepirus der wie kürzlich
ausgeführt wurde ſeit 1914 von C riechenland beanſprucht
wird und von dem 16 Abgeordnete im griechiſchen Parla
ment ſitzen

Die revolutionäre Bewegung
in Griechenland

Lugano 4 September Nach hier vorliegenden
Meldungen werden aach in Lariſſa alſo im alten
Königreich Griechenland revolutionäre Frei
willigenkorps gebildet die von den franzöſi
ſchen Militärbehörden bewaffnet werden ſollen
Das Salonikier nationale Verteidigungskomitee hat den
Jahrgang 1915 in Mazedonien einberufen und die Ab
reiſe aller Griechen zwiſchen 19 und 45 Jahren
verboten Vofſ Ztg

Einwohner wurden aufgefordert
efern

Eine Unterredung mit Ballin
T Berlin 3 September Der bekannte Ver

treter der New York World v Wiegand berichtet
wie dem Lok Anz aus dem Haag gemeldet wird
ſeinem Blatte über eine Unterredung mit dem Leiter der
Hamburg Amerika Linie Durchhalten aus
halten Maul halten das iſt heute unſer
Kriegsruf erklärte Herr Ballin der Generaldirektor
der Hamburg Amerika Linie als ich ihn um ſeine An
ſicht über die Lage befragte Ballin gibt ſich keinenJlluſionen hin Ver Krieg wird aller Wahrſcheinlich
keit nach noch ein weiteres Jahr dauern Darauf
ſind wir vorbereitet ſagte er Die Frage iſt wer am
längſten durchhalten wird Das wird den Krieg ent
ſcheiden und beenden Jch glaube daß wir das können
und daß unſer Volk den Willen und die Entſchloſſenheit
dazu beſitzt Nach zwölf weiteren Monaten dieſes
Kriegswahnſinns wird es vielleicht möglich ſein die
Kriegslage mit beſſerem Ausblick auf den endgültigen
Abſchluß zu überſehen Er charakteriſierte es als ab
ſurd davon zu reden daß die Ab nutzung durch
den Krieg Deutſchlands Reſerven und Soldatenmaterial eriq örfe Das zu behaupten zeuge von
vollſtändiger Unkenntnis der deutſchen Verhältniſſe
Das deutſche Volk wird den größten Teil ſeiner Schul
den ſich ſelbſt ſchulden während England an
Amerika eine enorme Schuldenlaſt abzutragen
haben wird
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Weltpolitiſche Wochenſchanu
Dieſe Woche hat zwei neue Kriegserklärungen ge

bracht die italieniſche und rumäniſche Beide
Staaten ſtanden ſeit einem Menſchenalter mit den
Mitte lmächten im Bunde Beide haben ſich nicht nur
zu Anfang des Krieges ihrer Pflicht an unſerer Seite
mitzukämpfen entzogen ſondern haben ſich nicht ge

heut jetzt auch die Waffen gegen uns zu erheben
vieder einmal iſt dadurch der Beweis erbracht daß

Geheimverträge nur zu leicht in Stunden der Not ver
ſagen Sie können von ehrgeizigen Politikern leicht
beiſeite geſchoben werden weil ſie nicht ins Fleiſch und
Blut der Völker eingedrungen ſind Das Kapitel
Jtalien in Bismarcks Gedanken und Erinnerrungenſicht genug zu nachdenklicher Lektüre emp

en Jre eilich ſoll damit natürlich nicht irgend
ine igung für die italieniſche und rumäniſcheHandlungsweiſe e ſprochen ſein

ſche Kriegserklärung dürfte freilich nicht
ish Se Verhältniſſe ändern Denn ein

lieniſe hen Truppen auf dem franzöen Kriegsſch ind latze iſt nach wie vor wenig wahr

lich Die anfäng ch von Salandra und Caa abgelehnte S ligung an der Saloniki
exped da gen jetzt zur Tat geworden Der

z engliſch Hande lsminiſters Runciman
tlien war L mnach r England von Erf folg

t in u

haftliche und finanzielle No
enoſſen hat ſich England offechtlich zunutze gen Jtaliens Bevölkerung rin

jetzt nicht nur durch Bezahl lung unerhörter Preiſe für
engliſche Kohle und Eiſen ein gut Teil zur engliſchen

ſondern es muß England auch
uppen auf dem Balkan Land sknechtsdienſte

Jtalien in einem neuen
iſſe für ſeine hochfliegen

des Mittelländiſchen
doch die Tatſache be

die Teilnahme an der
lonik von der Cacourſchen

Politik abgewandt hat Hielt es doch der Begründer
des italieniſchen Einheitsſtaates für notwendi g das
j er ſchweren Belaſtungsprobe einer Te l
nahme am Kri imkriege auszuſetzen weil er klar erkannt gaite daß Jtalien von einem ruſſiſchen Kon
ſtantinopel das chümmſte zu befürchten habe

ſ r natürlich als die Kriegserklärung
die Rumän iens Mit ihr mußtelängerer Zeit gerechnet werden Nicht

umäniens Jntereſſe irgendwie mit einigen hie
en konſervativen Blättern aus den alandſergdlichen

und Tageblättchen in
ſo hat auch die

rengaſchuld beitragele betitragen

tion

m

irh derc S u

ſſe

Bemerkungen kleiner Wochene

Rußland herausdeſtilliert wird nichts
letzte ruſſiſche Poſt die Spekulation auf W
Friedensabſichten zunichte gemacht Spricht doch ſchonie ruſſiſche Preſſe vom 16 Auguſt dador daß es Stür

mers Verdi enſt ſei wenn die ruſſiſche Geſandtſchaft in

R k einBukareſt tie energiſchere Sprache zu führen begonnen
habe und am 22 Auguſt meldete bereits der Djen
daß d ruſſiſch rumäniſche Abkommen ab
geſchloſſen ſo ſollgeſck ſeinJe länger der Krieg währt deſto mehr meldet ſich
wieder in England die Parteipolitik Zwei Männer

er immer deutlicher in den Vordergrund LordCecil der Blockademiniſter und Carſon der Führer der
riegspartei Erſterer hat mehr und mehr die Auswärt Politik Engla nds in ſeine Hand genommen und

Lord Grey iſt immer mehr zu einem Schauſtück herab
geſunken Die g eſamte brutale Politik gegen die Neu
tra alen geht letzten Endes nicht auf Grey ſondern auf
Lord Er 1 zurück ja Grey hat ſogar zu Anfang des
Krieges davor gewarnt die Drangſalierung der Neu
tralen zu weit zu treiben weil dadurch ein Bund der
neutralen Staaten gegen England hervorgerufen werden
könnte Wie Lord Cecils Stimme in der Regierung
immer mehr an Anſehen gewinnt ſo die Carſons im
Volke Schon jetzt iſt e es klar daß ſollte Asquith einmal

toßen plomatiſchen Geſchicklichkeit Basſeren de der Neubildung des Kabinetts

erſten Rollen ſpielen würde Hat doch
lich niemand Geringeres wie der populäre frühere

erbeminiſter Lord Derby ein Loblied auf den kommen
geſungen

eſes Krieges dürfe das Land nicht
wieder in e Par teiſtreitigkeiten verfallen Es
müſſe ſich eine Zentralpartei bilden eine Partei mit
Geſchäftsgeiſt und feſter Entſchloſſenheit um aus den

Jnduſtrien größere Jnduſtrien erwachſen
e England noch größer machen ſollten als inerrang nge nheit Dieſes mächtige Reich ſei durch den

zuſammengebracht und müſſe im Frieden zu
ſammengehalten wer nd keine Bemühungen dürften

ſſ inere Streitpunkte beſeitigen
ard Carſon durch dick und

verlange ni e Aufgabe von großen Prinſondern Zur von Ein zelheiten in Meinungsver

ſeine Zuhörer diejenige Parteinie die ſeiner Ueberzeugung nach dem

ringen würde
n Rückkehr der Deutſchland nach

me die franzöſiſche Flotte ihre Ve ernichtung durch

ſeebeherrſchende Engl and als ſelbſtverſtändlich hinctlart ſie jetzt ihre Ankunft als für nicht weiter
rwunderhich weil man ja nicht das geſamte Weltmeer

lit 2 bſperren könne Nur den Debats entſchlüpft die Bemerkung daß dieſer Krieg wohl die letzte
Küſtenblockade geſehen haben dürfte wenn es nicht ge
lingen ſollte auch eine ſolche unter Waſſer zu errichten
Mit dieſer Anerkennung der Entente in Verbindung

ſteht ſondern weil während der deutſch rumäniſche
g im Schubfach der Diplomaten lag franzöſiſche

t uſſiſches Geld dort unerhörte emſige

tun 7tsmann
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de war wie das Jtaliens und zwar in noch viel
berem Maße gegen Rußland gerichtet Denn ein ſieg

reiches Rußland würde es dieſesmal zu einem willenloſen
Vaſallen herabdrücken wie es ihm 1877/78 als Dank für
geleiſtete Waffenhilfe die ſchöne Provinz Beßarabien
raubte All dieſe Unbill die die alte Generation der
Rumänen ſo ſchmerzte daß bis auf den heutigen Tag die
Stühle der beßarabiſchen Deputierten im rumäniſchen
Parlamente als Zeichen des Proteſtes ſtets unbeſetzt ge
laſſen wurden ſind beiſeite geſchoben und wie Italien
ſeine weltpolitiſche Zukunft für die unerlöſten Gebiete
preisgegeben hat ſo Rumänien ſeine bobe Aufgabe Tor
wärter Europas zu ſein außer Acht gelaſſen hat um den
fetten tranſylvaniſchen Biſſen an ſich reißen zu können

Rumänien ſeiner ganzen wirtſchaftlichen und politi
ſchen Struktur nach nicht Siebenbürgen wohl aber letz
teres das Königreich Rumänien beherrſchen kann ſtört
dieſe beutegierigen Politiker nicht m t zuletzt dürfte
bei der rumäniſchen Entſcheidung s Gewicht derrumäniſchen Großagrarier entſcheide nd in die Wagſchale
gefallen ſein Dieſe Kreiſe haſſen aber Ungarn weil von
den ſiebenbürgiſchen Rumänen aus ins Königreich Ru

mänien Aufklärung und Bildung in die bäuerliche Be
völkerung einzudringen begann Das aber bedeutete für
die gänzlich franzöſierten Bojarenfamilien eine Locke
rung ihrer unbeſchränkten Herrſchergewalt über die faſt
in Sklaverei noch lebende rumäniſche Bauernſchaft

Die Entente e bisher immer liebte ſich als
Stütze der D emo okratie aufzuſ ſpielen und
Deutſchland als den Hort der Reaktion in den ſchwärzeiter Farben auszumalen hat jetzt zum Bundes
genoſſen den Feudalſtaat Rumänien gewonnen während
Deutſchland und O im Bunde mit derirre ichBauerndemokratie Bulgarien ſtehen

Deutſchland ſieht den Angriffen dieſer beiden
neuen Feinde mit umſo größerer Ruhe entgegen als
et unſer größtes militä riſches Genie Hindenburg

ammen mit ſeinem unzertrennlichen WaffenSei hrten Ludendorff net Geſamtleitung des
Krieges erhalten hat Allgemein ſind die Freude unddie Genugt tuung der Preſſe über die Wahl des Kaiſers
zum Ausdruck gekommen

An die Senſationsmeldung daß in Rußland einefri edens und deutſch freundliche Bro
ſch ü re von liberaler Seite erſchienen iſt wurde von
einzelnen deutſchen Blättern etwas voreilig auf einen
Umſchwung in der ruſſiſchen Volksſtimmung geſchloſſen
Waren doch diesmal die Liberalen im Gegenſatz zu den
früheren Kri egen die Schürer geweſen Nun erweiſt
ſich aber daß die Broſchüre Warum kämpfenwir gar nicht von einem liberalen verfaßt iſt ſondern von einem Sozialde moira ten der zur kleinen
Gruppe der Paz zifiſten gehört die ſeit Anbegi nn wie die
italieniſchen Sozialdemokr ten um den Avanti gegen

tratenden Krieg auft
7

Eine Erwiderung auf die rumänſſche Note

Wien 30 Auguſt
52Zu der Note mit der die rumäniſche Regierung die

rumäniſche Jrieg erklärung an Oeſterreich
Ungarn begründet verbreitet das k Telegr Korre
ſpondenz Bureau ngehſtehende Ben erkungen

Unſere Oeffent lichke
eg ebene Stilübun 9ichtige Einſchätzun ig nden und an2 S d an rkennen daß ſich die
umäniſche Kriegserklärung als ein ungeſchicktesPlagiat der ſta lieniſchen darſtellt An Er

bärmuichkeit der Geſinnung gleicht eben der Judas im

Südoſten dem im Südweſten und wenn man durchaus
einen Unterſchied in der Stiliſtik beider konſtruieren will
ſo liegt er darin daß Jtalien ſeinen vorbedachten Treu
bruch den ihm von Alters her geläufigen e
velli ſtiſchen Phraſen motiviert während die mperForm der rumäniſchen Enunziationen das d deuti s Ge

präge des nur on einer Tünche europä ilt 1
S

uferher dulturüberdeckten transkarpathiſchen Bojarentu ims

Wir wollen uns nur mit einigen Bemerkungen zu dem
rumäniſchen Schriftſtück äußern

Herr Porumbaru wir nageln hiermit tigen
Namen dem wir früher in der Führung der rumäniſ
le elten begegnet ſind für die Nachwelt an nß

der reine ugeben daß die Allianz der Zentra
mächte der ſich Rumänien angeſchloſſen mit dem
ar als ſolchen hat Rumänien bekanntlich nichts

tun einen eminent friedlichen Charakter hattezen hätte der rumäniſche Miniſter des
Aeußern hinzufügen c daß Rumänien dieſem
Friedensbund dem er durch mehr als 30 Jahre angebörte
eine geſicherte Exiſtenz eine geachtete Stellung in Europa
und eine aufſteigende politiſche und wirtſchaftliche Ent
wicklung verdankte

Wenn in dem Dokument anſpielend auf die Periode
der Balkankriege geſagt wird daß Rumänien berechtigt
geweſen ſei eine andere Haltung des Wiener Kabinetts
zu erwarten ſo mag als Gegenzeuge der damalige Re
gierungschef Majoresceu gehört werden der ſeinerzeit
im Dezember 1913 im rumäniſchen Parlament ausdrück
lich der Legende entgegentrat als ob OeſterreichUngarnnicht jederzeit voll undtatkräftig
für Rumänien eingetreten war

Daß Rumänien es vorzog ſtatt durch eine aus
aleichende Tätigkeit die Herſtellung eines gerechten
Dauer verbürgenden Zuſtandes am Balkan zu fördern
an dem zu Boden liegenden Bul r Erpreſſungen zu
verüben konnten wir natürlich nicht r

Ganz nach italieniſchem Vorbilde verſuchte die rumäniſche Regierung die Weigerung Rumant a bei Aus
bruch des Konfliktes zwiſchen den Zentralmächten und
Rußland ſeine Bündnispf lichten zu erfüllen damit zu
rechtfertigen daß das Vorgehen der Monarchie mit dem
friedlichen und konſervativen Charakter der Allianz in
Widerſpruch geweſen wäre Wir brauchen hier nicht

werbes auf die bereits welthiſtoriſch gewordene Tat
e hinzuweiſen daß die von Rußland patroniſiertenFrevofat ionen Zerbi ens dazu beſtimmt waren unſere

Langmut zu erſchöpfen und uns den Kampf um die Jntegrität der Monarcht e aufzuz win gen Bündn iſſe werden
nicht allein für die ſonnigen Tage des Friedens ſondern
auch für ernſte Tage kriegeriſcher Bedrohung geſchloſſen

Rumänien das die Segnungen der Allianz wäl hrend einerdreißigjährigen Periode genoſſen hat hat ſie ver
leugnet als es galt im Enrſtfalle für ſie
ein zutreten

Daß Rumänien aber bis jetzt wenigſtens neutral ge
blieben iſt und ſeinen Ueberfall auf die Monarchie bis
zu dieſem ihm günſtig e Moment verſ ſchoben
hat will es damit erklären daß Rumänien unſeren Verſicherungen geglaubt hatte wonach t wir keine territorialen

Erwerbungen beabſichtigen daß es jetzt aber einesanderen belehrt ſei Woher weiß Herr Porugbarn daß
wir uns ſo geändert haben Glaubt er daß das Vor
dringen in Feindeslnad die Abſicht von Annexionen in
voviert und hat er nicht davon gehört daß die Beſetzungn cher Gebiete das natürliche Er gebnis erfolgreicher
mili täri ſiſcher Operationen iſt Den Partherpfeil glaubt
Herr Porumbe xu in dem letzten Abſatz ſeiner Schmäh
ſch welchem er den Verſuch machtſchrift abzuſenden in V
über die inneren Verhältniſſe der Monar chie zu Gericht

zu ſitzen
Dieſer Verſuch iſt ebenſo ſeine Behauptungen über die Be hendln ig des achten Volks
nes in der Monarchie lügenhaft ſind Es gibt keinen

t mänen der nicht wüßte daß die kulturelle Renaiſſancedes Rumänentums gerade von jenen n Gebieten ausging
velchem das rumäniſche Element bli ü

verfolgt wird Die rumäni hen Sta tsmänner

äten beſſer ſich um das Schickſal ihrer eigenen Land
bevölkerung zu bekümmern die im Zuſtande des
Helotentums und des Analphabetentums
ein menſchen unwürdiges Daſein friſtet
Verzweifelte Aufſtände des unglücklichen rumäniſchen
Bauerntums mußten noch vor wenigen Jahren in Strö
men von Blut erſtickt werden die Reformen die der
Jnſpirator der rumäniſchen Note damals ſeinen eigenen
Landsleuten ve rhieß ſtehen bekanntlich heute noch auf
dem Papier
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I Regierung e r

Wenn ſchließlich die rumäniſche Regierun dSchickſal der Bukowina bedauert wodie neue r T
kiſchen Bundesgenoſſen Herrn Bratian u
de rumäniſche Bevölkerung drangſa
lieren ſo ſtünde es dem rumäniſchen Miniſter de eſſer
an über die Zukunft ſeines eigenen Landes Betracht
gen anzuſtellen das er mutwillig allen Schreckniſſ
eines unehrlich begonnenen Krieges ausliefert
Sorge für die Verteidigung unſeres Gebietes g ergetroſt unſeren tapferen Heeren über laſſen die den alten

wie den neuen Eindringlingen den Weg hinaus mit Nach
druck zu zeigen wiſſen werden

man

Ehrentafel
Eine beherzte Tat

Es war während der großen September Offenſive der
Franzoſen Schon ſeit Morgengrauen lag ſtarkes Trommel
feuer auf der 4 Batterie des Feldartillerie Regiments Nr
Die Batterie erwiderte kaltblütig das Feuer

Gegen 10 Uhr vormittags begannen die Franzoſen
vorausgeſandtem Gasangriff die Batterieſtellung mit Brand
granaten ſchwerſten Kalibers einzudecken

Eine dieſer Granaten durchſchlug die Geſchützdeckung der
4 Geſchützes der Batterie und krepierte in einer dahi
ſtehenden Mauer Sofort ſtand der ganze Geſchützſtand
Flammen die ſich auch auf das daneben befindliche M
tionslager auszudehnen drohten

Der Richtkanonier des Geſchützes Kriegsfreiwilliger Ge
freiter Friedrich Pietſch aus Puſchwitz Kreis Neumar
lag mit ſchweren Splitter und Brandwund n am
der Kanonier I Kriegsfreiwilliger Otto Stiller aus Bres
lau lag unter den Trümmern begraben

Ruhig und tatkräftig ging die übriggebliebene Bed
unter Leitung des Vizewachtmeiſters Walter Preaus Domslau Kreis Breslau an die Löſchung des VBrant es

und Bergung der Verwundeten Der Gefreite Bru
Rother aus Buchwald Kreis Neumarkt und der Kanor
Walter Schul z aus Dittersbach ſtädt Kreis Landes
befreiten den Kriegsfreiwilligen Stiller aus ſeiner Lage
brachten ihn in den Geſchützunterſtand wo er bald darg
ſeinen ſchweren Verwundungen erlag

Der verwundete Richtkanonier konnte ſich ſelbſt dorthin
ſchleppen

Während dieſer Zeit machte ſich der Vizewachtmeiſt
Preſting an die Löſchung des Brandes der inzwiſchen
das Munitionslager erfaßt hatte Kalten
er die ſchon brennenden Kartuſchen aus den Munit
körben Nachdem die Gefahr einer Exploſion der Muni
beſeitigt war holte er da kein Waſſer in der n
handen war dieſes aus einem in einiger Entfernun befi
ichen Waſſertümvpel Obwohl er den Weg immer
im ſtärkſten feindlichen Trommelfeuer zurücklegen m
holte er ſich nach und nach ſo viel We aſſer daß er der
löſchen konnte

Trotzdem alle Bergungs
ſtärkſtem feindlichem Feuer ausgeführt
das Geſchüs ſelbſt beſchädigt war ſo war es doch in
ruhig und mutig arbeitenden Bedienung zu n
wieder feuerbereit und wetteiferte am ſpäten Nachmittag
mit den übrigen Geſchützen opfermutig d Vo
gen der Franzoſen Einhalt zu gebieten

I 9 l i

und Löſcharbeiten
vordos r 4werden nmiuhbeell

Kriegsallerlei
Die Opium Jagd auf den Dächern von Cardiff

Das Laſter des Opiumrauchens das in England
ſeit Kriegsbeginn durch die zu Beſuch weilende
gehörigen überſeeiſcher Truppenkontingente eingeführtwurde und trotz ſchärfſter Regierungs maßnahmen bis
her nicht unterdrückt zu werden vermochte hat dieſer
Tage in Cardiff zu einem merkwürdigen Schauſpiel
Anlaß gegeben Die Behörden der Stadt hatten nämlic ch
feſtgeſtellt daß dort ein be ſonders eifriger Opium
handel betrieben wurde und ſchließlich
daß das Zentrum dieſer V er ung in dem Chir
viertel lag Daher wurde eine genaue Unterſianbefohlen und die Schutleute von Cardiff b
ſich auf den Kriegspfad um das in den Behanſu
der Chineſen verborgene Opium zu erobern
engliſchen Blätter berichten ahmen die Bewohner
Cardiff an dieſem ungewöhnlichen Ereignis lebhaf

di v 2

entdecte

Anteil und die Spannung ter erte ſich noch
geſuchten Chineſen nirgends zu finden baren
kam einer der Verfelger auf den Gedanken dafOpiumhändler ſich auf die Dächer ihrer Häuſer

gezogen haben könnten Darum wurden die Hä
flanverſchiedenen Seiten erklommen

die Dächer führte ſchließli ich zur Fef
weniger als 16 Opiumverſchwö

Fetegevnrror
Der Lohn der Treue W ute habe ich Lieb

bekommen eine Wurſt von Helena akes von
und Wein von Mary Sielimmer wenn man den Mädels treu

Die beißende Satire Die Laus beehr
die niedrigen Klaſſen des Volke
ſie auch in gräflichen Familien vor

d en eine tbewußtſei

v 2 Boenen marO ehe dlt

beißend De Satire Ju Das S

Stimmt
Deutſchen haben beſſere Anführer als
Tommy Und ich behaupte wir Engländer
nicht ſchlecht anführen Kladderadatſch n 2

F m v W eErſter Tommy Jch behaupt

Jerbe arbeit leiſteten Auch Rumäniens ſtaatliches
e fe zu zahlen braucht nd das mir obenJ i i Mi blanken Pfennig zu zal hlen braucht und de ir obenDer e nz ge gute ieter rein noch verbieten möch ſte das G eld von dem einzigen

d vor der Bezablung drücktDer einzige gute Mieter von dem die Pariſer anzunehmen der ch ni n der Be hlun ückt

r e Aber ſehen Sie denn nicht e der Mann bloßJ Oeuvre das nachfolgende Geſchichtchen ert ein Deutſcher was ihm auch das Intereſſe deshalb ſo regelmäßig ſah we i e eines ſchönen Taegs

e n e wieder hierher zurückkehren wider Hausheſier z Na und was iſt denn da weiter dabeiHausbe ten mmnte eine remiade über den W 7h en M len den e te und n cht Sie wollen ihn wirklich bei h nen laſſen
r in de r Bezahl ung ihr rer rückſtändi igen Die Antwort ka m zögernd und un virrſch

b gen Er ſich e einen tiefen Seufzer aus um Was weiß ich heute was ich nachher machen werde
in e eqliche Klage mit den Worten Ein e 7 ils ahlt der Deutſche mir v h
C C t C u Wo l ſche u ddig 1ſt und das iſt für mich im Augenblick da

M f mr un men 9 9 n t 4in nur mein Boche gewiſſenhafter reſeatliche
So denken die Hauswirte Und die Patrioten

De Di den natürlich wild wie der Stier dem manja hab ten Deutſchen zum Mieter Die werde lde W n it ſeiner e Paris verließ ein rotes Tuch vorbält wenn von der Wiederaufnahme
5 d reund en Schweizer ließ er mich der deſheftt chen Beziehungen mit den Deutſchen die
wiſf ich nicht um meine Miete grämen Rede iſt Der praktiſche Hauswirt nimmt das Geſd

11 l u l S t l t s
lich tommt ſie jedes Quartal regel denkt ſich ſeinen Teil und wartet s ab

t J hr noch zu Neujahr ſind noch jedes
ke an die Pförtnersleute eingelaufenWiſſ Sie a ich bemerkte jemand daß Sie ch Auch ein Kriegstagebuch

dar ner U des s dweil Sie n m e den r r Jn der Liller Kriegszeitung veröffentlicht der Ge
t m n tinde D freite Friedrich Kroner mit Weglaſſung der Daten unde ichta Das wäre auch Abänderung der Ramen ein Ta t ebuch ſeltſamer Artwirklich nog oner Alle meine franzöſiſchen Mieter das auf der Chauſſee P N in Nordfrankreich gefunden

ſtellen das Menſchen möglichſte an damit ich keinen roten wurde
Heller von ihnen ſehe nur ein Boche und er ganz allein 1 Seite
erfüllt ſeine

ber zu
Quere kommenin die

das Geſetz
ja einerlei

Vervflichtungen gegen mich aus Gründen
die ſich natürlich meiner Kenntnis entziehen die ich

ſchätzen weiß und da ſollte mir die Regierung

Regierung handelt es ſich dabei gar nicht

Ein bübſches Geſetz das es ſo

Kriegsdagebicher ſint wichtich Von wegen die Na
kommen Es kann alles genau auf den Tach fe
geſchtellt werden und mann hatt es Schwarz auf Weiß

einrichtet daß ein Kriegsligfergut mir nicht einen

2 Seite
BHDott mit unsFußgreße 32,5 Sangtihmeter

Geweernummer Nr 864

Seidengeweernummer No 237
Empfangen 2 Hemden 2 Underhoſen 2 Par

Strimfe 2 Haltsbinten 1 Handtuch 1 Wolene

3 Seite
Jacke 2 par Stifel 1 Mandel
1 Eiſerne Pordszion 1 Dring
becher 2 par Fuslabben

Fräullein Lieschen Franke Garniſong Berlinerſtr 18
eine Treppe

4 Seite
Wider finfhundert Franzoſen gefangen Gottſtrafe

England Marie weihnt weil es nu fortget Alle
Menſchen wincken auf dem Zuch wo wir faren Es
macht Spas von wegen die Metchens

5 Seite
Meine Lehnung 3,30 Pfg 2,00 5,30 Pf ale

10 TageJréullein Roſalie Schmidt Garniſong Konigſtr 18

patter wil Zihgarrn ſchicken
6 eite

e

15 iber Hid

5 00 G en le
00

Es iß beihnae wie in
noch imer nich

Marie ſchikt Zahnkrehm wo wir doch ſchon
butzen miſſen Jch hab s Magiritt gegeben Si
O Mißje Marmel at und ſchitdelt mir imer
Nachher war ſie beſ Ich bin noch vil beſer auf

Fräullein Lischen geſch if
Frollein Roſalie geſchri

S d 9 Jtifelapeldie Garniſong Geſch
h u S

An Marie Anſichtskarte von die Kadedra
9 Seite

Entlich wirt geſchoſſen Wir ſint in Stellunk ge
fahren Magirit hatt geweint Schenkte mir
ein Bäckchen Wie ich m ausbade iſt es der
krehm Kein Menſ ch will ihm haben

10 Se

Fräulein Lischen ſchikt Cigaredden Brief ag
Libes Fräullein Lischen Fielen Danck
Cigaretten ich ſende Ihn dafir beiliegend
Zahnkrehm Er is gut und ſchmeckt garnicht
Grüße und

II Seite
Mari ſchikt Strimfe Wo wier hallBaddieri ſtehn Jch hab ihr ge ſchribn as e

Zwek häte unt auch keine Zeid zum ſchreiben
häten hier ſo vihl Strimf wo wir garnichwohin damit und ob es ſeihe Zihgarrn dort
Hir gibd es auch kei ne

12 Seite
Unſere Badderie is verrickt Gott ſei dank

Kilomeder Nu ſolln die Franzoſen es aber krie

Entlich in Franckreich Geſchribn an Fräulleine
Lieschen Brif Roſalie Briff

An Marie Anſichtkarde von die Kadedrahle Ge
ſchoſſen wirt noch nich Wir ligen in ein Ferdeſtal

7 Seite
Ferdeſtal ſauber gmacht Das Fräullein nebenan is T Sie heiſt Makmaſel Magiritt Jch rede

ihr öfters franzeſiſch an Na Makmaſel Sie lachd
immer

30 aufſtehn
00 antrehten Gott ſtrafe England Aber nich zu knapp
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